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den Danziger Kreis. 


Danzig, den 2 


A eee 


Amtlicher Thel. e m 


| I. Verfügungen und Bekan nem achungen des Landrktge. 
1: Der Regierungsſekretair Wienandt in Stettin hat eine Tabelle zur Berechnung der He⸗ 
begebühren von der Klaſſen⸗ und Gewerheſteuer a 4 29 herausgegeben. 


1 


Indem ich den Ortsvorſtänden die Beſchaffung dieſer Tabelle empfehle, bemerke ich, daß ich 
Subſcriptionen in meinem Bureau entgegen nehmen laſſen werde. — 5 
nel Danzig, den 1. November 1858. 


4 No. 4937 0 Der Landrath von Brauchitſch. 

2. Der unterm 14. Oktober 1858 gegen den Schmidt Beisner erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit aufgehoben. 2 ; 
E.. Danzig, den 2. November 1858. . . 5 
o,, Der Landrath von Brauchitſch. e 8 


3. Behufs Herbeiführung einer geordneten Controlle über den regelmäßigen Schulbeſuch 

fordere ich die Ortsbehoͤrden hiermit auf, den Herren Localſchul⸗Inſpectoren eine face der 

ſchulpflichtigen Kinder ihrer Oxtſchaft ſpaͤteſtens bis zum 10. Dezember e. zur Vermeidung koſten⸗ 

pflichtiger Abholung dieſer Liſten zuzuſtelleu. 105 „ 

5 Den Herren Localſchulinſpeetoren iſt von den Behoͤrden ihres Wohnortes hiervon beſondere 

Kenntniß zu geben. 5 g 8 
Danzig, den 11. November 1858. . 

No. 1094 j. Dier Landrath von Brauchitſch. 


4 Der Gutspaͤchter und Schulze Herr Collins in Gr. Boͤhlkau iſt zum Schiedsmann des 


i hneeugebildeten Schiedsmannsbezirks Gr. Böhlkau, Kl. Boͤhlkau, Liſſau, Goſchin mit Chudomin, 
g Loblau und Saalau gewaͤhlt und als ſolcher auf die naͤchſten 3 Jahre beſtäͤtigt worden. 
ae e Danzig, den 31. October 1858. . 
ee, . Der Landrath von Brauchitſch. 
x i nt, er . ERSTE TRETEN 18 
5. Die Ausuͤbung der Jagd auf der Feldmark der Ortſchaft Dorf Moͤnchengrebin iſt, vom 
1. Novemder c. ab auf 3 Jahre an den Gaſtwirth Dembke zu Vorwerk Moͤnchengrebin verpachtet. 
Danzig, den 15. November 188. i 
f uz Wer Landrath von Brauchitſch. 55 


amt 
90. 237, 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen andererß Behörden. 


6. Es iſt der Aufenthalt des Knechtes Johann Manowski zu wiſſen noͤthig, der am 
11. Juli c. den Dienſt des Hofbeſitzers Peter in Lupushorſt heimlich verlaſſen hat. P“ 
p. Manowski ſteht wegen Führung eines falſchen Namens und Gebrauchs unrichtiger Legiti 
mations⸗Papiere in Unterſuchung und werden die Orts⸗Vorſtaͤnde daher veranlaßt, auf ihn zu 
vigiliren und im Betretungsfalle ihn ſicher hier zu geſtellen. 
Tiegenhof, den 9. November 1858. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


tk Die Einwohner meines Amtsbezirks mache ich hierdurch ausdruͤcklich darauf aufmerkſam, 
daß Gelder aller Art, welche zur hieſigen Domainen⸗Rent⸗Amts oder Forſt⸗Kaſſe fließen, jedesmal 
an den Rentbeamten ſelbſt zu zahlen ſind, widrigenfalls die Einzahler es ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
haben, wenn bereits geleiſtete Zahlungen event. nochmals verlangt, reſp. beigetrieben werden. 
Am ſicherſten iſt der Unterzeichnete an den Montagen und Sonnabenden im) Geſchaͤftszin⸗ 

mer anzutreffen. 

Zoppot, den 9. November 1858. 

Der Domainen-Rent⸗Amts⸗Verwalter. 


8. Die Berechtigung zur Erhebung der Stromgefälle des Stagneter-Grabens ſoll von, 
1. Juni 1859 ab auf 3 oder 6 Jahre in einem 
Freitag, den 26. November, Vormittags 1115 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke anſtehenden Termin im Pacht 
ausgeboten werden. 
f Danzig, den 8. November 1858. 
Der Magiſtrat. 


9 In der Nacht vom 27. zum 28. d. M. iſt dem Hofbeſitzer Rieß in Damerau ein Pferd, 
dunkelbraune Stute, 9 Jahre alt, etwa 5 Fuß 4 bis 5 Zoll groß, ohne Abzeichen, auf den 
linken Hinterſchenkel durch Einbrennen des Hofzeichens gezeichnet, von der Weide geſtohlen worden. 

Indem ich dieſen Diebſtahl behufs der Bigilance auf den Dieb und auf das geſtohlene 
Pferd hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich noch, daß der p. Nieß demjenigel, 
welcher ihm zur Wiedererlangung des Pferdes und zur Habhaftwerdung des Diebes, fo do 
hit 11 gezogen werden kann, verhilft, eine Belohnung von 30 Thaler 
ugeſichert hat. 

155 Marienburg, den 30. October 1858. 
Koͤnigl. Domainen-Rent- Amt. 
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10. Die Uebernahme 
1) der Lieferung des Bedarfs der Inſtituts-Oekonomie in Jenkan an Roggenbrod, 
Weizenmehl, Roggenmehl, Grüßen, Erbſen, Reis, Kartoffeln, Fleiſch, Speck, Buklet / 
Milch im ar 160 5 
2) die Abfuhr der Oekonomie-Abgaͤnge daſelbſt im Jahre 1859, 
ſoll im Wege der Licitation 
am 8. Dezember 1858, Vormittags 11 Uhr, 
im Landſchaftshauſe hieſelbſt, wo die Bedingungen zur Einſicht bereit liegen, erfolgen. 
Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. 


55 


11. Der Arbeiter Nicolaus Bendig, deſſen Signalement unten angegeben iſt, hat ſeinen bis⸗ 
herigen Aufenthaltsort Ohra verlaſſen ohne für den Unterhalt feiner dort zuruͤckgelaſſenen Kinder 
geſorgt zu haben. f f | | 18 5 

Da der jetzige Aufenthaltsort des p. Bendig unbekannt iſt, ſo werden die Polizei-Behoͤrden 
und Orts-Vorſtaͤnde erfucht, auf denfelben zu vigiliren und mir im Betretungsfalle von feinem 
jetzigen Aufenthaltsorte Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 25. October 1858. DR 
Koͤniglich laͤndliches Polizei- Amt. 
Signalement. * 

Namen: Nicolaus Bendig, Stand: Arbeiter, Geburtsort: Saarlouis, Wohnort: Ohra, 
Religion: katholiſch, Jahr und Tag der Geburt: der 18. Februar 1825, Größe: 5 Fuß 1 Zoll, 
Haare: dunkelbraun, Stirn: niedrig, Augenbraunen: hellblond, Augen: blau, Nafe: klein, Mund: 
klein, Zähne: geſund, Bart: Backen- und Kinnbart, Kinn: bewachſen, Geſicht: rund, Geſichts⸗ 
farbe: geſund, Statur: unterſetzt. 


12. Der Aufenthalt des unterm 16. Juni c. ſteckbrieflich verfolgten Arbeitsmannes Johann 
Jacob Schulz, welcher nach Verbuͤßung der wegen Hehlerei gegen ihn feſtgeſetzten 3-monatlichen 
Detention am 15. März c. aus den Koͤnigl. Zwangs-Anſtalten zu Graudenz nach Gluckau, Dans 
ziger Kreiſes, entlaſſen worden und dort nicht eingetroffen if, iſt bisher nicht ermittelt. 

Mit Bezug auf das dem vorbezeichneten Skeckbriefe beigefügte Signalement des p. Schulz 
werden die Polizei-Behörden wiederholt dienſtergebenſt erfucht, auf denſelben ſtrenge zu vigiliren 
und im Betretungsfalle behufs Herbeifuͤhrung ſeiner Beſtrafung hierher Mittheilung zu machen. 

Zoppot, den 21. October 1858. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


Nicht amtlicher Theil. 
Der Verein praktischer Landwirthe 


zu Hohenstein versammelt sich nicht Dienstag, den 23. d. M. sondern 
Donnerstag, den 25. d. M., Abends 6 Uhr. 


Tagesordnung: Ueber W.interfütterung. Der Vorstand. 
13. Lampen werden gereinigt, reparirt und in allen Farben lackirt 2. Damm 3. 
14. Vor einigen Tagen haben ſich bei mir 4 fremde Gaͤnſe eingefunden; der rechtmaͤßige 


Eigenthuͤmer kann dieſelben innerhalb 14 Tagen gegen Erſtattung der Inſertions- und Futterkoſten 
a a nehmen, widrigenfalls ich dieſelden für die entſtandenen Koſten als mein Eigenthum 
etrachte. 


Letzkauerweide, den 16. November 1858. Wilhelm Doͤrks. 
15. Den geehrten Herren, die ſich bei der Beerdigung unſeres theuren geliebten Vaters, des 


Gutsbeſitzers George Focking, einfanden, um dem Entſchlafenen die letzte Ehre zu erzeigen, ſagen 
wir hiemit unſern tiefgefuͤhlten Dank. 


Dirſchauerfeld, den 17. Rovember 1858. Die Hinterbliebenen. 
16. Es iſt mir von der Weide ein zwelſähriger ſchwarzer Hengſt mit Blaͤſſe und zwei wei⸗ 


ßen Fuͤßen bis zum Feſſelgelenk, verſchwunden, oder geſtohlen worden. Wer mir zur MWiederer- 
langung des Pferdes verhilft, ſichere ich eine Belobnung von 5 Thalern zu. 
Wotzlaff, den 13. November 1858. Alexander Treppenhauer. 


es 


Am 30. November und 1. Dezember 185 


Jaiehungen der Padiſchen & Kurfürſtl. Heſſ. Prämien 


11 2 0 55 Staats⸗Aulehen. 1 
Hauptgewinne des Badiſchen Auleheus find: 1Amal fl 
50,000, 54mal fl. 40,000, 12mal fl. 35,000, 23malfl 
15, 000, 55mal fl 10,000, A0mal fl. 5000, 58mal fl 
4000, 366mal fl. 2000, 1944mal fl. 1000, 1770ma 
0 Diejenigen des Kurfürſtl. Heſſ. find: Tolr. 40,000, 36,000 
32,000, 8000 ze. 4 
ar Irm ungünſtigſten Falle müffen die Bad. Looſe mit 45 fl. od. 25 Thlr. 21 ſgr., und 
die Kurfürſtl. Heſſ. mit wenigſtens 55 Thlr. Pr. Ert. gezogen werden. 15 
Odbligationslooſe beider Anlehen erlaſſen wir zum Tagescours, nehmen aber ſolche auf Ver 
langen ſofort, nach obigen Ziehungen und zwar die Badiſchen weniger 2 Thlr., ſowie die Kurheſſiſchen 
weniger 3 Thlr. wieder zuruck. na nn | 248 10 
Aunſere Abnehmer, welche dieſen Ruͤckverkauf jetzt ſchon beabſichtigen, haben daher auch nu 
‚erwähnten Unterſchled des An- und Verkaufpreiſes für die zu verlaugenden Obligationslooſe vo 
2 Thlr. reſp. 3 Thlr. einzuſenden. (N. Gegen, Ueberſendung von 24 Thl. werden 2: 
Badiſche und von 30 Thlr. 11 Kurheſſiſche Obligationslooſe überlaſſen.) Ziehungsliſten ſofort 


franco nach der Ziehung. f : 
Aufträge find direet zu richten an Bas. 1 8 5 
Stirn S Greim, 
Bank⸗ und Staats⸗Papieren⸗Geſchäft n 
a a bi in Frankfurt a. M. 
18. Wechſel und Hypotheken in ſeder Größe werden gekauft Heil. Geiſtgaſſe 128. 3 Tr., 
19. So eben erſchien und iſt bei F. A Weber in Danzig, Langgaſſe 78. vorraͤthig: . 


a enn Mentzel & von Lenger kes 1 
landwirthschaftlicher Hülfs- und Schreibkalender 
auf das Jahr 1859 in 2 Theilen zu den verſchledenen Preiſen von 2243 far., 2723 for: und 1 rtl. 
20. Es ſtehen im Lockener Walde jeden Tag zum Verkauf; r 
100 Klafter trockene Buchenkloben, a Klafter 3 rtl. 25 ſgr. 
250 Klafter trockene Fichtenkloben, a Klafter 2 rtl. 20 fgr. 
f 100 Klafter trockene Fichtenſtubben a Klafter 1 rtl. 10 „ n 
ſowie auch ſtarkes und Mittel⸗Bauholz, Schirrholz, als Eichen, Birken und Buchen © 
Forſtort Jaſtrzembie, den 9. November 18588. Adeliger Oberförſter. 
5 „Zum Schluß dieſes Jahres it Capt. Sedergren mit friſchem ſchwed. Kalk von Be 
Kalkorte angekeminen u. um ſchnell ledig zu werden, wird derſelbe zum allerbilligſten 1 
vom Schiff verkaufen. 881 en all EL. ir 
Redakt. u. Berleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſen 
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elſchen Hofbüchdr., Danzig, Jopeng 


dr. d. Wed 


